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Die warme Jahreszeit ist auch die Zeit der Grillfreunde und ideal für 
das eine oder andere Fest im Freien. Laue Sommerabende laden zum 
Feiern auf dem Balkon oder auf der Terrasse ein und knusprig ge-
grillte Würstchen und saftig gegrillte Steaks sind für die Meisten ein 
kulinarischer Leckerbissen. Das Zusammensein in gemütlicher Runde 
mit Freunden und Bekannten bei einem kühlen Weizenbier, bei einem 
guten Glas Wein oder auch einem prickelnden Mineralwasser gehören 
zur sommerlichen Lebensqualität.
Doch wie bei so vielem ist dies oftmals des einen Freud, des anderen 
Leid. Deshalb gilt es auch beim Grillen und Feiern im Freien Regeln für 
ein verträgliches Miteinander einzuhalten. Beim Grillen und Feiern auf 
Balkon oder Terrasse sollten Lärm- und Geruchsbelästigungen vermin-
dert werden.

Gerade zur Sommerzeit häufen sich bei der Gemeinde und der Polizei die Klagen über Lärmbe-
lästigung durch Gartenfeste und nächtliche Freiluftpartys. Auch wenn die unmittelbaren Angren-
zer benachrichtigt wurden und nichts dagegen einzuwenden haben, werden durch laute Musik, 
manchmal bis in die frühen Morgenstunden, Nachbarn über 100 Meter Entfernung am Schlafen 
gehindert. Gerade in der ruhigen Nacht macht sich der Lärm von Musik oder singenden Gästen 
auch noch in weiter Entfernung störend bemerkbar.
Die allgemeine Nachtruhe beginnt um 22.00 Uhr. Nach dieser Zeit muss auf das Ruhebedürfnis der 
Nachbarn Rücksicht genommen werden. Der Geräuschpegel muss deshalb extrem gedrosselt oder im 
Haus weitergefeiert werden. Wer sich nicht daran hält, riskiert, dass ihm die Polizei bei der Nachtstreife 
einen Besuch abstattet und die fröhliche Stimmung abrupt beendet.

Sicherheitsvorkehrungen beim Grillen beachten!
Dass professionelle Grilleure die erforderlichen Sicherheitsvorkeh-
rungen beim Grillen einhalten, ist wohl selbstverständlich. Hierzu 
gehört insbesondere, dass Kinder beim Grillen nie unbeaufsichtigt 
sind, niemals Brennspiritus oder Benzin auf bereits glühende Holz-
kohle gegossen wird und Holzkohle nur mit geeigneten Zündhilfen 
in Brand gesetzt wird.

Beim Grillen und Feiern  
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Rücksichtnahme und Toleranz statt Nachbarstreitigkeiten
Das nachbarschaftliche Verhältnis sollte auf der einen Seite von Rücksichtnahme und auf der andern Seite von einer gewissen Toleranz 
geprägt sein. Dass es an dem einen oder anderen Wochenende auch mal etwa später und lauter werden kann, dafür haben Nachbarn 
sicherlich auch Verständnis, vor allem dann, wenn man über die Party informiert. Es sollte aber nicht soweit kommen, dass die Nachbarn 
im Sommer gezwungen sind, bei geschlossenem Fenster zu schlafen.
Wenn es um die Einhaltung der „nachbarschaftlichen Spielregeln“ geht, kann die Gemeinde jedoch nicht ordnungsrechtlich tätig werden. 
Da das Nachbarrecht reines Privatrecht ist, hat die Gemeindeverwaltung keine Regelungsbefugnis. Im äußersten Fall bleibt nur der Anruf 
bei der Polizei, der Weg zum Anwalt und vor Gericht.

Bitte Nachtruhe einhalten!


